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SO amusant spielen sich die 1n bei Coreth allerdings icht a Vielmehr
macht sich die an nuüuchterne „NMühsal des Begriffes“ bemerkbar, Von der
ege 1n unbewußter Selbstironie So spricht Wer aber ust hat,die vielbesprochene, gerade auch 1 Ostlichen Materlalismus sıch folgen-schwer auswirkende Dialektik egels in ihren Grundzügen kennenzulernen,darf sich der Schrift
anverirauen. des Innsbrucker Ozentien als verläßlichem Führer

1NZz rof 0Se Ö D
D rundakte des Gelstés. Eine phänomenologische Untersuchung VON

Irmgard HE 80.) (Glaube und orschung. Österreichische Studien Aaus
Theologie, Philosophie un Grenzgebieten Herausgegeben untier der airo-
S des Osterreichischen Episkopates Beltrag Wien 1953, erlag erder.
Kart 1 3_9 S H* S

Das schmale Buch ist eine wertvolle Ergänzung jeder angbaren
sychologie In wıissenschaftlich verläßlicher Weise, sprachlich aber schlicht
und klar, verstie die Verfasserin vorzuüglich, die oft verkannten Grund-«-
zuge des eigentlich „Geistigen“ VO 10ß „Seelischen“ abzuheben usgangs-
pun ist jeweils das eistige Werden des indes. arum empfie sich
die Schrift VOT em auch Katecheten un! Lehrern für ihre mühsame, aber
schöne Au{fgabe.

1INZz Proi 0Se' Kn OD
Die Heilige Schrift des en Bumies. and Geschichtliche Bücher:

Herausgegeben Von 1US Parsch (1008.) Klosterneuburg bel Wien 19951,
Bibelapostolat. Ganzleinen geD. 18.950; Y —

Die Verdienstfie eines 1US ars die Verbreitung der in
unNnserenm S1nd auch ber das größte Lob erhaben Der unermu:  iıche
Kämpfer für un: Liturgie 'hat 1 and des Alten LTestamentes,
der IU 1n handlicherer orm als eiwa 1nN der Ausgabe VO  — erschienen
1ST, die geschichtlichen Bücher des en Bundes für die Verbreitung 1n der
asse des olkes dargeboten Man mas 1M einzelnen da und dort geteijltier
Meinung se1in, Zı oD „LOrmMlos un ungeordnet“ die estie Überset-
ZUNg Vo tohuwabohu ist oder ob S eutfe noch ratsam 1S%, den ziemlich
problematisch gewordenen Ausdruck 99  ant-Laplaces Theorie“ 897,
Anm ebrauchen und S:  N, daß der nebelige Urstoff schon die
ebenskeime enthalten abe (ebda.) Auf jeden Fall ist das Werk 1m gan-
zen eine eistung, die besonders Uneigennützigkeit ihresgleichen sucht
Das verhältnismäßig gute Papier, der klare Druck, der gefällige und wider=
standsfähige Einband un VOr allem der bıllige Preis werden der Heiligen
Schri{ft 1n dieser Ausgabe viele eue Freunde und äufer und Was
meılstien wuünschen ware neue eser gewinnen.

Linz d DE Max Hollnsteiner
Einleitung in das Neue Testament. Von Dr Alired

XVI : 420.) reiburg 1953, erlag erder. einen geb D Studen-
tenausgabe broschiert D —

Was ehrende und Lernende 1n einer eit wachsenden Bibelinteresses
sSsuchen und brauchen, finden S1Ee 1n diesem vornehm ausgesftatteten ande,
den uns der Verfasser als Tu jahrzehntelanger Lehrerfahrung vorlegt.
In klarer, anschaulicher Sprache und übersichtlicher Einteilung bietet

Paragraphen den der allgemeinen Einleitung (Kanon- und ext-
geschichte un« der besonderen Einleitung (Untersuchung der einzelnen
Buücher des Neuen "Testamentes) Dabei ist immer bemüht, E Hand
seiıner reichen enntnis der einschlägigen Literatur, der en wıe der
neuesten, den Standpunkt der katholischen WI1e der akatholischen Bibel-kritik anschaulich skizzieren und abgewogenem Trteil die
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arzulegen Besonders dankbar müssen WI1r 1 sSein für den ausführlichen
(Der heutige an der Erfiforschung des neutestamentlichen Textes)

und den werivollen 271, der recht instruktiver Weise 1n das form-
geschichtliche Problem der SynNoptkischen vangelien einIunNr Die nter-suchung der Eiınzelschriften leder sich eweils in die Kapitel Inhalt und
uIfbau; Die altkirchliche Überlieferung: Literarische un theologische
ıgenart; Leserkreis; Ort und eit der  assung: Sonderfragen

Diese reife rbeit duldet kein kleinliches Aufwarten mit Mängeln oder
Verbesserungsvorschlägen: denn elite für Seite, ob der Verfasser un alte
Wahrheiten bietet oder eue Wege bahnt, spur INan die straffe und g.-wissenhafte Linien  rung des erfahrenen xXegeien

t1ft St. Florian Dr J: ohahnes
Quaestio SYNOCD  <a O1S1US Gonzaga da Fon S e Editio tertia an  ö8oOmae 1932, Pontikfecio Insti1ifutfo bibliıco. 1re 2700, 4.50. A  A
Der Ver(fasser, Profiessor Bibelinstifut, hat sich urch jele Jahre

mit dem- synoptischen Problem beschäftigt Zuerst wird eine orrektfe, wert-
Vo usammenstellung der alten kumente ber die synoptischen vVan-
gelien gegeben (4—50), dann das Problem ausführlich vorgelegt (51—104)und die Lösungsversuche dargestellt (51—149), schließlich wird die AL Obabilior quaestlonis olutio“ gebrac! 1ese ist die Traditionshypothese,WOoDel zugesftianden wird, daß der eine Evangelist VO anderen die eine
oder andere Sentenz oder auch eine kleine erikope entnahm und seinem
KEvangelium, das schon abgeschlossen WAäar, einfügte; daß e1n späterer Syn-oOptiker aus der Kenntnis 1INes früheren EeWNuU. oder unbewußt
EinfÄuß erfahren hat, der aber des textkritischen Zustandes der
Kodizes aum esiimm werden kann: daß der griechische Übersetzer des
M{t E  H$ Verbesserung der Übersetzung den herangezogen hat (2
Wer sich mit diesen Fragen beschäftigt, 1er ıne rel  1  e gewilissen-

arstellung des Matierlals Was den LÖösungsversuch befrifft, bewahrt
Se1Ne Gultigkeift, W3aSs einertz 1n seliner Einleitung (4 Aufl,., 231)schrieb „Wenn INa  ® die emuhungen überschaut, die ZU  H Lösung der SYyN-optischen rage gemacht worden SINd, MU. INa  @ den aufgewandten Scharf-
ınn ewundern. Und doch gehört l1ese ra jenen Problemen, die r  rimmer eue äatsel arbieten, je tiefer } sich ın das Einzelstudium
versenkt.“

ST Pölten Dr Stiöger
Herders Bibelkommentar. Die Heilige E für das Leben rklärt.

and Die Apokalypse, überseizt und erklärt VO  e DT. eier Ket-
Tier d unveränderte  5 Auflage (AII und 222) reiburg 1953, erlag erder.
TOS DM 14.60, eInwan: 1’50 23.50

Daß dieses Werk de verstorbenen Trierer Exegeien schon ın Auflage
erscheinen kann, zeigt, WwI1e aktfuell die Apokalypse für den heutigen Men-
schen ist un w1e sS1e ihm dieser Kommentar nahezubringen weiß. „Kultur-
gesättigte“ Zeiten, 1n ihrer X1ISTENZ wenig bedrohte Geschlechter stehen
me1ls verständnislos Vor den visionaren Bıldern der Apk.; risten, die
ın inrem ekenntnis, en und Bestand ringsum bedroht SiNd, wiıissen
1ın der Apk mit ihrem TOLZ en Unterganges ın T1STIUS sieghaften
DtiimisSMUS ihr TrOost- und Krafiftbuch Was gibt eute Aktuelleres als
eiwa die Kapitel 1214 Die 1 gibt dem Seelsorger eine unerschöpfliche
Fülle VO  - immer edanken und Bildern, eben das Wort oiftes.
Muß INnan icht mit edauern agen, daß diese Schätze vielfach ungehoben
sind? nier der Führung dieses Kommentars n es nicht allzuschwer,
die Apk un ihre edanken den Gläubigen in zeitnaher orm ın der Pre-
digt bieten und sS1ie könnten sie notwendig brauchen.

St. Polten Dr. Stöger


